
3'4 Arytt^-Ruch.

dl° 3. Ein anders.
ist gutPsersichkern Oel / Lein ^ Oel/Johannes s Oel/ weiß

Magen, Oel / gelb Veigel, Oel / See, Blumen - Oel / Majo¬
ran Oel/ Lavendel, Oel/ alles unter einander gemischt, u-ld

slchgeschmlrt.
l>l° 4. Kopff- Salbl zu machen.
«ZV>Imb / blauen
c^H Viigl/Paradeyß<Holtz/gelbenSandl/Muscatnuß, 6.Gewürtz-
c?^ Nägerl und der andern Stuck jedes ein wenig Storax einer Ar,
blßgroß/ allesgroblechtzerschnitten/ und von rothen Zendl einEactl
gemacht/ die Sachen darein gefüllt/unternähet/und also aust den Kopst
gelegt/ wann er schwach ist.

N° 5. Kopff- und Hertzstarckendes Pulver.
^>ImbMarggraffen«Pulv«r i. Loth/ frisch geflossene Bibergail 12.
c^^ Gran / mlsch alles fieissig durch einander / hernach schwartz Kir,
«>^ schen,Wasser,MelissemWasserijedesi.Seitl/untereinandtrge,
mischt / und das Pulver darin eingenommen.
Item - Ist gut zu« Stärckung deß R»pffs/ daS

Hertz<Carsunckl Wasser.
Item
Item
Item
Item
It«m
Item
Item
Item
Item

Das Käyser Carl-Wasser.
Das sünfferley Kraut-Wasser.
Das köstliche Majoran-Wasser.
Der Faltrian'Gelst.
Der Kundlkraut-Geiff.
Das Pulver.
Das Pulver.
Die Elixir.
Die prceparirtenCronabethbör.

fal. s. I^um. la.
lol. 7. I>lum. 1;.
sol. 8. t>Ium. 17.
fal. 22. Kum. 54.
fc>>. 27. 5ium. 1.
toi. »7. dlum. z.
lol. 99. I^um. 27.
lol. loj.^um. 42.
fol. ,2j. dfum. l8.
ful. 124. !^um. IS.

Mr den Mchwindl im Wopff.
In dem Schwindl müssen sich die Leuch halten wie inFraiß und

^infallendr/sie sollen auch das gar zu hohe Srcigen der Gebän
und gähen Bergen; wie nich weniger dasyilfällrige Herumb,
gehen in der Rundre meyden.
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l>i°ic). Sack! auffdie Schlaff.
^Tem' nimbweissen Magen /ein wenig MajoramStup/ein wenig

geribene Muscatnuß / stoß durchcinander / machs zu Maderätzl /
legs tructner über die Schlaff/ oder netz es gar ein wenig mit ei,

mm gar guten Schlag < Wasser.

N° 11. Für HWigen Kopff- Wehe.
von 2. Ayrn oleClar/ Weyhrauch l. Huintl / Cronabethbör I.
Leffel voll / Psersichkern lo. das alles zerstossen/ durcheinander

gerührt / und von einem Hanneffen Werch 5. Polster! gemacht/ dieses
darauff gestrichen/ aust beede Schlaff/ und in das Genäck gelegt.
dl" 12, Sackl oben auffdenKopffzu legen.

^Tem/nimo Bibergail/PomeräntschemSchäller/ torbeer/Kimel/
>Mellssen ln emZenol abgenähet/und oben ausdemKopfl getragen.

'13. Fürs Hirnmnd Hauptwehe-Tagen ein
köstliches Stuck.

5-Tem/nimb). oder4. MuscatblüeiBlätl / 2. oder;. Leffel voll La-
vendl-WasserMajoramWasserauch so vll/ zerreib erst die Blüe
in einem Mörser/ dann so thue em wenig Wasser darein/ mach es

warm/ undtunckein Tüchl darein/ legs über das Hlrn/ auffhalben
Köpft, und setz ein Nacht,Häubl darauff/ das vertreibt das Hirnwehi/
und Unsinnigkeit/ stärckt das Haupt wieder.
t>l° 14. Für die wilden Schuß im Kopff.

O nimb schwartze Cronabethbör/ Psersichkern / ein wenigAneiß/
Majoran/ Rosenblatl/ stoß alles untereinander/hernach brößle
emrockenes Brodtdarunter/ feucht es so dann mit Majoran-

Wasser an/ süll es in ein langeS Säckl/daß von der Scheitl an/ biß in
das G«näck langt/also übergelegt.
N" 15. Für die Schüß im Kopff.

O nimb Bohnen < Mehl / und meisten Weyhrauch / eines so vil als
deß andern/ mach mit einerAyrcl« ein Töpffl/ streichsauffem
Tuche und legs über das Hirn.

N"i6.
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^" 16. Ein anders varvor.
?s>Imb von einem Knaben den Harm / netz ein Tüchl darein / und legs
-^ ^ aufi die Schaitl / wanns trucken / wieder genetzt.
w" 17. Für das Saufen, im Kopff
^!>Imb von jungen Salve/weissenMüntzen/undCardoVenedict die
WH Wwffel^solche zu Pulver gemacht / dnvon ewhalHsn Leffelvoll/
t3>^5< meinevSuppen/wann »nun essen will eingeßem
l>l" 18. Wann eines em Geschwar im Kopff hat.

Der schnupstedeß Tags ofit WeinrautemWasser in die Nasen».
N° 19.. Ein anders

^Tew/ niml>ein HantswU Hausswurtzen,Matter / sfesses/ misch
Rosen^ WasserundFramn < Mllch darunttr/ ß^ichOauffein
Tuch/ und legsanMeSchlaff und Stim/ wans trucken wird,

netz es wieder.
Item. Das MajorawOel! sol. 68: Nüm.2i.
Item DieAUabafter-Galbem s°l?;. ^um.,.
Item-Die Bettler, Salben.. toi. 75. Num.?.
Item Das edle Pulver. sol.97. >fum. 19.
Item- Das Pulver m grossen Schmertzen / WO'

kein Schlaffist. sul.99. l<um.23.
Item - Das Pulver zu Reinigung: fol.ioO. >ium. 25.

Minder-Guständ.
IN allen Rinden 3ufiände<sist erstlich zu mercken / daß matt dem

Rind nichr zuvik/ und unrersckidlicke Mittel brauche/ sondern
der Murrer oder Amel/ solche Mirrel / welche denen Rindern
sonst vertraulich ( gar zu starck aber nichr) anwende / man
muß auch zusehen/ daß die Murrer oder Amel sich deß Sauren
und starck gefallenen / wie auch kalten Trincken enthalte : st>
fern aber das Rind nichr sauger / kan man ihm Suppen von
Gchaaff, Ropssel gesorren mir wenig Zücke« -Candl zu rrincken
neben/ eine gewisse 3elr imRoch» Essen und Schlasseu halten/
so viel es möglich ; so sie nun abgespänner/ soll man ihnen
wenigvon Fleisch/ gesalyenen Speisen/ rruckenen Brode/ Zu¬
cker / undWeinZcoen/ vor kalrettH.uffrhören / so sie verstopffer /
oder mir Reissen / gfünlechem Sinchl beladen / mir leichren
QMrm helffmi
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